
TÄGLICHE PRESSESCHAU:  

Über die Mailingliste werden ein täglicher Newsletter mit 

osteuropabezogenen Artikeln aus den Feuilletons der 

großen deutschsprachigen Zeitungen sowie Informatio-

nen zu wichtigen Veranstaltungen veröffentlicht.  

 

Die Registrierung ist möglich unter:  

http://www.domeus.de/groups/studost/  

 

YAHOO! GROUP:  

In der Yahoo! Group fördern wir die Vernetzung der 

deutschlandweiten Mitglieder und klären Vereinsinterna. 

 

Die Anmeldung erfolgt unter:  

http://de.groups.yahoo.com/group/ostblick_deutschland/  

Ostblick 

Initiative OsteuropaStudierender 

Deutschland e.V. 

Postfach 350421 

D - 10213 Berlin 

 

E-Mail: info@ostblick-deutschland.de 

Internet: www.ostblick -deutschland.de 

 

INITIATIVE OSTEUROPASTUDIERENDER 

DEUTSCHLAND E.V. 

An folgenden Universitätsstandorten Deutschlands ist 

Ostblick derzeit vertreten: Berlin, Bochum, Bonn, Dres-

den, Erfurt, Frankfurt, Göttingen, Heidelberg, Jena, Leip-

zig, Potsdam, Regensburg und Tübingen. 

In der Region Berlin Brandenburg engagiert sich die Re-

gionalinitiative Ostblick e.V. 

 

Zu finden unter:  

http://www.ostblick.org/  

KONTAKT 

REGIONAL 

INTERNET 



Ostblick Deutschland - das sind Studierende und Graduierte 

osteuropabezogener Fächer an deutschen Hochschulen. Die 

Initiative wurde 2002 unter dem Namen IOS als interdiszipli-

näres, überparteiliches und unabhängiges Netzwerk ins 

Leben gerufen und versteht sich als Bundesverband der 

ĂOsteuropaStudierendenñ. Im Januar 2006 hat sich die IOS 

als Ostblick Deutschland neu konstituiert. 

In den Studienfächern spiegelt sich die kulturelle und 

sprachliche Vielfalt (Süd-)Osteuropas wider. Dazu zählen 

nicht nur die ĂgroÇenñ Fªcher Slavistik und Osteuropªische 

Geschichte, sondern auch Ăkleinereñ Fªcher mit Osteuropa-

bezug.  

Einmal im Jahr hält der Verein einen Kongress ab, der die 

Möglichkeit zum persönlichen Kennenlernen und Diskutieren 

über fachspezifische und hochschulpolitische Fragen bietet 

und an dem neben Slavisten und Osteuropahistorikern auch 

Geographen, Soziologen, Politikwissenschaftler, Kulturwis-

senschaftler, Ethnologen u.a. teilnehmen. Die bisherigen 

Stationen waren Bochum, Potsdam, Frankfurt/Main, Leipzig, 

Tübingen, Jena und Göttingen. Als Austragungsort des 

nächsten Kongresses, der im Mai 2010 stattfinden wird, 

wurde Erfurt auserkoren. 

¶ Vernetzung der OsteuropaStudierenden in Deutschland 

¶ Sammlung und Veröffentlichung studienrelevanter Infor-

mationen 

¶ Aktive Mitwirkung bei der Gestaltung osteuropabezogener 

Studiengänge 

¶ Organisation verschiedener Projekte zu Mittel-, Südost- 

und Osteuropa 

¶ Interessenvertretung der Studierenden in Politik und Ge-

sellschaft 

Ostblick bedeutet auch Spielraum für Eigeninitiative! Wer 

mitmachen möchte, konkrete Projekte im Kopf hat, wer über 

Missstände in seinem Studium informieren oder einfach nur 

in Kontakt mit anderen ĂOsteuropaStudierendenñ treten will, 

ist herzlich eingeladen, Ostblick mitzugestalten - sowohl 

regional als auch überregional. 

Neue Mitglieder, aber natürlich ebenso Engagement und 

Anregungen unabhängig von einer Vereinsmitgliedschaft 

sind uns jederzeit sehr willkommen.  

Wir freuen uns über jede Form der Zusammenarbeit für ein 

zeitgemäßes OsteuropaStudium in Deutschland. 

Den Dialog mit politischen und zivilgesellschaftlichen Institu-

tionen scheut Ostblick nicht. Ostblick Deutschland unterhält 

Kontakte zu verschiedenen Organisationen aus dem Osteu-

ropa-Bereich, z.B. der Deutschen Gesellschaft für Osteuropa-

kunde (DGO), zum Deutschen Slavistenverband, sowie zum 

Verband der OsteuropahistorikerInnen (VOH) u.v.a. 

Das Programm widmete sich bisher sowohl eher berufsfeld-

spezifischen Themen, wie Sprachausbildung und Osteuro-

pakompetenz, als auch wissenschaftliche Themen, wie etwa 

ethnische Minderheiten und Religion. 

Zum Konzept der Veranstaltung gehört, dass bereits profi-

lierte Experten, Studierende und Doktoranden ihre Arbeiten 

vortragen und im Plenum, bzw. kleinerer Runde im Rahmen 

von Workshops diskutieren. Die Beiträge werden anschlie-

ßend online publiziert und so der Öffentlichkeit zugängig 

gemacht. Darüber hinaus findet im Rahmen des Kongresses 

auch die jährliche Mitgliederversammlung statt. Nicht zu 

vergessen ist die bereits legendäre Abschlussparty am Ende 

des Kongresses, auf der ein in der Berliner Osteuropa-

Musikszene bestens bekannter DJ auflegt und die jedes 

Jahr erneut den krönenden Abschluss der gesamten Veran-

staltung ausmacht. 

Ostblick ist davon überzeugt, dass osteuropabezogene Wis-

senschaften in Deutschland eine Zukunft haben. Länder wie 

Universitäten agieren kurzsichtig, wenn sie an Instituten 

kürzen, ganze Lehrstühle schließen und so anerkannte For-

schungstraditionen aufgeben, statt in Zeiten der EU-

Erweiterung auf die Ausbildung von Fachkräften zu setzen. 

Wo dies geschieht, bezieht Ostblick klar Stellung und protes-

tiert - wenn nötig, auch lautstark, wie nicht zuletzt bei dem 

deutschlandweiten Bildungsstreik. 

In Deutschland osteuropabezogen studieren ist nicht immer 

einfach. Ostblick bringt daher Studierende, Fachschaften 

und Institute zusammen und fördert den Austausch zwi-

schen ihnen. Nur gemeinsam können wir etwas bewegen, 

wenn es um den Erhalt und die Qualitätssicherung unserer 

Fächer geht. Ostblick will einen eigenen Beitrag zur Verbes-

serung von Lehre und Forschung leisten. Dazu gehören vor 

allem: 

¶ Eine umfangreiche Aufstellung der Kontaktadressen von 

Instituten und Fachschaften deutschlandweit 

¶ Erhebung von Daten zu aktuellen Fragestellungen (z.B. 

Situation des Spracherwerbs) 

¶ Organisation eines jährlichen Kongresses zu einem wis-

senschaftlichen bzw. hochschulpolitischen Thema und 

Veröffentlichung der Ergebnisse als Online-Publikation 

¶ Standortberichte zu den meisten deutschen Universitä-

ten sowie Informationen zu Studienmöglichkeiten in 

Deutschland 

WER WIR SIND 

UNSERE ZIELE 

MACH MIT! 

OSTBLICK-JAHRESKONGRESS VERNETZUNG 

OSTBLICK MISCHT SICH EIN 

INFORMATIONSAUSTAUSCH 


